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HarriSburg, Pa.
Donnerstag, Fe br>, ar 2t. 18K7

Nene Anzeigen. ?Folgendeneue An

ZeiMttg", auf welche wir unsere Leser aufnieik

Tanzkränzchcn? Eintracht.
Für Alderman?Friedrich W. Haas.
Gas- ud Wassrr öbr.n?Georg Earnest.

Deutscht Demokratische Ver-
sammlung.

Die Deutschen der Stadl Harrisbnrg
?nd Umgegend sind srenndlichst ersucht,

sich nächsten
Samstag Abend um 7 Nhr

in der demokratischen Clnb Ziminer
(im Exchange Gebäude) zu versammeln,

um einen deutsch demokratlschen Club

zu bilden.?Kommt Alle!
Viele Deutsche.

Demokratische (soiiiitn-Hronvtn-

Countv Convention wurden folgende Personen
als Delegaten zur Drmokratischcn StaatS-Co-
vention eniaiini:

burg.

Ferner rrnaiiiile obigkCoiivriitioii.'iDrlegale,

Porter, Gen. Wm. H. Miller, H. S. Wilson,
Gco. Gilbert und Dr. Veshlcr.

Washington' Geburtstag.

ser, n. s. w., nebst viele anderen ttieschäftSlo.
kale geschlossen bleibe.

Temperen; Humbngger. Die
Temperenz-Humbugger habe eine Aufruf zur
Abhaltung einer ?Tempereiiz-Conventio" auf
den 26. dS. MIS. erlasse. Die Versammlung
soll in HarriSburg stattfinden, linier den Na-
men, welche de Aufruf tcrschriebei haben

Anderen. Was werde wobl die deutschen ra-

dikalen Wirthe sagen, die für obige ?Gestempel-
ten" stinimle?

.Hinrichtung. Morgen wird der Mör-
der Ewbank in Marieita, Ohio, hingcrichict.

Uebcrsftwcnmugen. Aus allen
Theilen de Landes kommen uns Nachrichten

viele Stellt sind dir Gclrise anderer Ba'>ne
unter Wasser.

Von Topeka, Kansas, beißt eS: DaS Hoch-

Die Eisenbahnörückc bei Fort Randolph, Mis-

wurde die Brücke festgehalten. Mebrere andere

Eisenbahnbrücken sind stark beschädigt oder ernst
lich bedroht.

Ungeheuer beliebt. Die Eigenlhü-
mer von C o e's Husten Balsa m habe zu

fem Artikel besteht. Die Ursachen sind -1., er ist
wirksam; 2., er ist wohlfeil; 3? er ist gut ein-
zunehmen ! t., sie sind so verständig e die Lei-
enden wisse zu lassen.

Unter de neuen Anzeige sindrt sich
ine von Hrn. G. Earnest, der sich mit dem Le-
gen von Gas- und Wasserrohren und mit allen
Metall-Lrebarbeite beschäftigt. Hr. Earnest
istein vorzüglicher Mechaniker nd billig in sei-

sichtlgung unserer werthen Leser, welche irgend
eines in sein Zach einschlagenden Artikels bedüts-
tig find.

Für AldtrnilNi. Wie US einer
anderen Spalte unseres Blattes zu er-
sehen ist, meldet sich Herr Friedrich
W. Haas als Eandidat für Aide
?nan tn der dritten Ward. Wir wüß-
ten on keineinManne, der sich besser für
da ermähnte Amt passen würde, als
eben Freund Haas, und hoffen wir, daß
r von den Demokraten der Ute Ward
einstimmig als Aldcrinan omtnirt und
bei der kommenden Wahl erwählt wer-
den möge.

Ein flegelhafter Angriff wurde am
Montag Abend im Haufe von I. Bau-
lu auf diesen, seine Frau, I. Hauser,
I. Moper und Andere von einer Bande

besoffener Eisenbahnarbeiter gemacht,
unter welchen leider zwei Deutsche sind.
Hauser wurde am gefährlichsten erletzz.
Drei von den Rowdies wurden von der
mittlerweile.herbeigeeilten Polizei arre-
tirt und ach ?Fort Simmons" einge-
haspelt, um sich vor der Eourt wegen

dieser widerrechtliche Prügelei zu ver-
antworte.

Brandstiftung. Samstag Nacht
gegen 12 Uhr wurde der Versuch ge-
inacht, das ?Garrett-HauS" Ecke der K.
und Süd Straße, in Brand zu stecken,
indem eine Ouantität Baumwolle, die
mit Kohlenöl getränkt war, in ein Ast-
loch der äußeren Wand des genannten
Hanse hineingesteckt ward. Drei jun-
ge Leute, Kreiter, Moore und Nyan,

wurden tn derselben Nacht als der That
verdächtig, arretirt und am Morgen ge-
gen Bürgschaft von HNIK für jeden wie-
der auf freien Fuß gestellt. Die allge-
meine Idee ist, daß die drei Betreffenden
unschuldig seien, doch wird die nächste
Court hierüber Gewißheit geben.

Hinrichtung. Gouv. Gearv von

aus Luzerne Countv, welcher wegen Ermordung
des Atik McElwcc im treten Mai zum Tode
verurtdeilt wurde ausgestellt. Die Erecution ist
auf den 15. März festgesetzt.

Schlechte Zeiten ! Nickts z tbun!

nem radikalen Schrei nach ?mein Schutzzoll''
just als ob dieser das Paientmittel für alle Ge-
schäftStrubel wäre.

Würde diese radikale Hrulineicr und

des Uebels erreicht, und dann würde einiger-
inaßeu Hoffnung und Aussicht aus die Rucktebi
brssrrerer Zeilen vorhanden sein.?Eber ick.

Zur Verhütung von Unglücksfällen
durch crosrnlampen werden folgende Verhol-

ilnd schraubt vorber den Locht herunter; lasse
die Lampe nicht mit Keiner Flamme brennen :

lösche sie nie durch Blase aus, sondern durch

so häufig vorkommen, beinaho unmöglich.

Schreckliches Nngliiek. Das
?Srranlon Wochenblatt" vom 7. Fbr. bellt

Montag Morgen war die 12jäl>rigr Marv
Joung. auf den FlatS wohnbaft, im Begrifft-
ei Jener anzumachen. Da das Holz nicht
brennen wollte, begoß sie eS ans de Rath ihrer
im Bette liegenden Muttcr mit Koblcnvl, als

plötzlich dG Oel in dcr Kanne sich eiitzündeic
und erplodirtc. Das niiglürkiche ind wurde

zn dämpfe.
Die kleine Dulderin ist thatsächlich ei Opfcr

der Faulheit ihrer Schwester und des Leichtsinns
ihrer Mutter. Die Erstere, welche 17 Jahre
zählt, weigerte sich, aufzustehen, und die Letztere

Giftige Gase von Kohlenol Lani-

hervorgebracht.

Eine Ära des Mordes im ersten
Grade schuldig gesunden. ? Frau Li-
na Miller, weiche ihre Man Faver Miller im

Nerurtheilung eine Mörder.
Albert Teufel, welcher den Capitän Joseph

befunden.
Verbrechen. ?(Mo > d nnd selb st-

mord.) ?JnViooksield, Mo., ermordete ein
Mann, Namens NicholS, am Sonntag Nachr
seinelrau und zwei Kinder und dann sich selbst.

auf einem Balle. Häuslicher Streck war dlc
Ursache des Morde. Eard ist verbaficl. ?ln
Einncinnati wurde am Freitag ein gcwister I.

ib berauben wollten, ermorden Die Thäler
sind noch nicht eingefangen. In Porlland,
Mr., ermordete ein Neger, Namen L. V. Bcr
rill,zwei Damen, während sie schliefen im Belle.

eine Fran da Leben, weil sie einen nichts-
utzigen Trunlenbold zu Manne balle nd
von ihm mißhandelt wurde. InBinghamp-
ton, N. A., erhängte sich der Mörder, JameS
Rpa, in seiner Zelle. Ryan hatte bekanntlich
stine Stieftochter Jane Derbam ermordet.?

InNew-Aork vergiftete sich am Samstag Frau
MarieGrötsch, indem sie Arsenik nahni, weil ihr
Gatte ein leidenschaftlicher Spieler war, und
alle Geld verpfändete. Ebendasclbst schnitt
sich Hr. Sleiiiberger in seiner Wohnung den

HalSNb. InAiliancc, 0., wurde vorigen
Dienstag Abend Frank McDugal von einem
gewissen JameS Erabe ermordet. I Tu-
carora, Schuplkill Eountp, Pa., wurde am vo-
rige Montag Abend John Doiiahor von einer
Anzahl bewaffneter Engländer erschossen. Drei
der angebliche Mörder sind verhaftet. In
Neu-Philadelphia, Schuvlkill Co., Pa.. wurde

der Wirth Namens Kane ermordet. Der Ver-
dacht, die That verübt zu habe, ruht af dem

eigenen Bruder de Ermvrdeten. Derselbe ist
verhaftet. In Neu-Ulm,Minn., wurde Frau
Gertrud Röhl von einem notorischen Schurke

per Frau Röbl'S war furchtbar zerstüininell.
Der Mörder ist vcrhaftet. In Ncw-Hork er-

mordrte ein Mädchen, Namens Regina Kle-
ina ihren Bruder, indem sie ihm mit einem
Beil einen Schlag auf den Kopf versetzte. Cr
hlnlerläßt ine trauernde Galtin nd IKinder.

In Jork, Pa., erschoß sich ein Denlscher, Na-
mens David Jacob.?ln dem Armenhaus

zu Jork. Pa., erhängte sich ein Wahnsiniiiger,

Namens Samuel Keesev.
Erfrorene Glieder. Als probates

nd zuverlässige Mittel für erfrorene Glieder
wird folgendes empfohlen: Man fertige Lauge

an Holzasche an und mache sie so stark, daß sie
klebrig wird. Man füge dann jeder Quart ei-
ne Handvoll gewöhnliche Salz bei, mache die
Brühe warm und stecke die erfrorenen Glieder
(Hände der Füße) ein bl zwei Stunden lang

in teselbe. Bei ein- der zweimaliger Anwen-
dung wird trm Uebel abgeholfen sein.

kin Ausflug nach Marietta.
Endlich war es nn am letzten Don-

nerstag gegönnt, den schon längst geheg-
te Wunsch, Marietta einen Besuch al>-
znstatlcn, in Ausführung zu hringen.
Mit dem 7 Uhr Passagierzug von hier
a jenem Morgen abreisend, erreichten
wir das romantisch am SuSguebanna

Fluß gelegene Städtchen etwa um Halb
9 Uhr. Der Tag war trübe und rcgne-
rischt.was natürlich einen üblen Eindruck

aus linS machte. Doch, trotz de nna-
genehmen Wetter, wurden wir auf da
freundlichste von unserem geschätzten
'Agenten, Hr. Friedrich Haa
und seiner freundlichen Gattin empfan-
gen und bewirthet.

Marietta Ist eigentlich (wegen seiner
Lange) in drei Theile getheilt, nämlich
in Upper-Marielta, Lower- (oder Mid-
die) Marietta und EhlckicS. Die Lage
ist eine sebr schöne und romantische.
'Aus der einen Stile debnt sich die Stadl
längs dem lieblichen SuSguebanna, dem
Eanal und dcr E'scnbabn hin, während
sich im Hintergründe lange Reiben von
Gebirgsketten befinden.

Durch den Ziegen am Donnerstag war
das Eis im Susqucbanna gebrochen,
und batte sich stellenweise längst desselben
massenhaft ausgctbürmt; dies soll be-

sonders bei Columbia, einige Meilen
unterhalb Marietta dcr Fall gewesen

sein. 'Anfangs befürchtete man großen
Schaden hierdurch, allein es freut uns
berichten zu können, daß, mit AuSnah
nie einiger weniger Plätzen das Eis
glücklich vorüber ging, und nun alle Ge-
fahr, für dieses Jatzr wenigstens, besei-
tigt ist.

Durch die liederliche Wirthschaft der

Umstürzler in Washington, stocken na-
türlich auch in Marietta, wie überall, die

Geschäfte. Wir lebe jedoch der Hoff-
nung, dast eS bis Frühjahr besser gebe,
und die Geschäfte sicb wieder bebe wer
de.

Wählend unseres kurzen Aufenthalts
in Marietta, besuchten vir auch in Be
glcitung unseres thätigen und wackere
'Agenten mehrere unserer Freunde, von
welchen wir auf's zuvorkommendste sie-
willkommt wurde, llnter Andern be-

suchten wir auch jenen kernfeste und

unerschütterlichen Demokrat, Hr. Bier-
brauer M a ll l i ck, der ein vorzügliches
Bier braut. Sein Gerstensaft bat eine

solche Berühmtheit erlangt, dast er sich
genöthigt sah, seine Brauerei bedeutend

zu vergrößer, damit er im Stande ist,
seine Kunden alle zn bedienen. Ohne
ihm zu schmeicheln, gebietet es uns doch
in Wahrheit zn sagen, daß da von Hrn.
M. verfertigte Bier, dcm Beste sowohl
in HarriSburg wie Lancaster würdig zur
Seite gestellt werden tan. (Unser vovil
meint, es wäre gut, wenn vir c mal so
e Fäsile voll ber hätten.) Uebcrhapt

suchen niisere Bierbrauer, hier, wie
überall, ibre Biere allinäblig zn verbes-
sern, was auch von dem biertrinkenden

Pttblilnin anerkannt wird. Freund
Manlick Halle die Güte, uns zu einem
kräftigen Diner einzuladen, da uns

vortresslich mundete.
Es war unsere Absicht, die Reise wei-

ter auszudehnen allein das unfreund-
liche Wetter hielt uns davon ab. Unser
würdiger Herbergsvater, Hr. .Haas, der
eil weit besserer Wetterprophet als vir

selbst sind z sein scheint, sagte zu uns -

?Es regnet morgen auch noch"; nd
richtig; er hatte wahr gesprochen. Kurz,
wie hielte einen Rath, und nachdem wir
einige Gläser Gerstensaft hinter die Bin

de gegossen ballen, wurde einstimmig be-

schlossen : ?In zwei Worben, wenn eS
der Wettcrclerk erlaubt, die Reise fort*,

zusehen, nd zwar vie folgt :

Pvil bier gehts über Marietta, (von

wo uns Freund Haas als Gesellschafter
begleitet,) Columbia nach Mounlvillc,
von dort nach Silvcr Springs, und von
da den ?Keschtebcrg" entlang nach Ebi-
lies, und nieder zurück nach Marietta.

In Mountville wird bei Hrn. Agent
Seidel, in Silver Spring bei unserm
Schulkameraden, Herrn Helsri ch, in

Cbickies bei unsern Rekruten, in Co-
lumbia bei Hrn. Agent Zell er (wo
man famose Austern bekömmt) und in

Marietta in dem ?Haas'schen Gasthaus'
einguariiert. Für Siebenmcilen-Stie-
fel, Stovepipe, Stock und Reisetasche
(um die grüne n Braten hineinzu-
stecken) werden vir selbst Sorge tragen.
?(Das wäre also nächste Woche.)

Nachdem obiger Beschluß mit großer
Einmüthigkc't angenommen, und wir

nochmals eii von Madame Haas vor-

trefflich zubereitetes Suppcr eingenom-
men hatten, schieden wir von den lieben

Freunden init zärtlichem Händedruck.
Freund Haas sind wir zu besonderen
Danke verblinden für die vielen freund-
schaftlichen Dienste, die er uns leistete.
All' den lieben Freunden erstatten wir

unser wärmsten Dank für die herzliche
Bewirtbling nd freundliche Aufnahme,
und schließen hier mit dem Wunsche ei-

eS baldigen Wiedersehens.
Daß wir troh dcm Regenwetter den-

noch wieder einige frische Rekruten und
auch Grünbäcks aufgabelten, läßt sich
leicht denken.

Der Herausgeber.

Barbarisch. IColumbuS, 0.. hat
man entdeckt, wie ein Kind von seinen Eltern

auf teuflische Art mißhandelt worden ist. De
kleinen 7-jährigen Mädchens Hände sind von
ihrem Vater, Namens Blackburn, und ihrer
Stiefmutter fast ganz weggcbrannt worden,

Das Opfer ist vom Kopse bis zu den Füßen
weiter Nichts mehr, als eine einzige große Ei-

terbeule. Sogar der Schädel ist dem armen
Kinde durch einen Hieb eingeschlagen worden.
Einige der Einzelnheiten sind zu entsetzlich, um

mitgetheilt werden zu können. Das satanische
Paar ist arretir worden.

(Eingesandt.)
Eine Erwicdcnlng.

Herr Rippert
In der letzten Nummer Ihrer ?StaatSzei-

tung" Ia ich mit Erstaunen eine Correspondenz
au Pblladelpdia mit der Unterschrift L. A. W.
Ihr Cvrrespondent bat sich gegen eine ehrbare
Klasse von Menschen, nämlich die Millinger,
schwer versündigt, indem er die Bunimeiei in

vergleicht. Welcher Conlrast! Hatte er je einer

Kirchweih inKnittlingen beigewobiit, so würde er

slcherlich nit diese Beleidigung ausposaunt
haben. Man drnte sich nur, die Burger einer

so berühmten Stadt le Knittlingen auf diese
Art zu entehren! Eine Stadt, dcr sogar Doktor

Faust seine Eristenz verdank, zodwobi eine dose
Wett sagt, der T?l habe de Dokor lebendig
geholt, weil er den Pfaffen die Wavrbelt sagte).
Wlr Kniltlinger wissen OaS besser und glaube,

daß der L. A. W. selbst ein Pdlladelphier

Bummler Nr. I lsl; wir glauben sogar, daß
rr sich so weit vergessen kann, am heiligen Sonn-
tag S*-o zu svielen u. dgl. in. Er soll sich

bat's g'jchelll
C. F. H., ein Kiiilttinger.

Millersdilltb'orrespoudr;
der ?Pg. Staats-Zeitung."

Mill er Sv ill e, Februar IN. 1867.

Werther Herr Redakteur!

sie bremii mir drin gewöhnlichsten Schweine-
(Darm) fett, fast bcller wie die Koblenöl Lam
pe, ist natürlicherweise billiger und gänzlich gc-
fabrloS, indem bekanntlich Schmalz nicht erpto-
dirt. Nachdem wir die halbe Nacht tüchtig
durchgeschiittctt waren, erreichten wir um neun

HauS führte. Aus dem Wege dahin tonnte ich.
soviel es der spielgelglatteZustand bcS TrottoirS
sämmtlicher Straßen erlaubte, einen flüchtigen
Blick um mich werfe, und fand meine
schlimmsten Befürchtungen in Betreff der Näü-
chcrlichkcit und Echmutzigkcit dieser Stadt,

Mabl von den Strapazen devßrisc engestärkt

stelln mich Hr. K. den Herren Becker u. Enlcr,

Herausgeber des Demokrat vor, welche mich

Wir gingen hierauf in die Pennstraße zum
alle sidelen Wirth Vilharz, wo wir ein Bier
zu trinke bekamen, welche vor unserem hiesi-
ge so berühmten (Lancaster) Bier um nicht
zurückstand. Abends Halle ich Gelegenheit im
deutsche Thealer inderLidertvstraße den ?ewi-
gen Juden" aufführen zu sehe, und ich muß
gestehe, mrine Erwartungen wurden weit über-

nichts zu wünschen übrig ließen, llnter den

Darstellern leisteten besonders Herr Pelissier
als Margnis, Herr Klotz als Rodin, Herr Gieh-
le als Agricol, sowie Madame Pelissier als
Adricnnc, Fräulein Touche als Priori, Vor-
zügliches.

Herr Otto Hopin, welcher als Gast die Titel-
rolle hatte, konnte darin sein meisterhaftes Ta-
lent nicht so echt zur Geltung bringen, indem
er nur wenig handelnd auftritt. Das deutsche
Theater von Pittsburg ist von Innen sowie
Außen ein Muster des Gcschmackvollrn und im
Vergleich zu dem alten Stadttheater des großen
Philadelphia wie die Orgel zm Leierkasten;
es zeigt sich deutlich, inwiefern der Sinn für
Kunst in beiden Städten gediehen ist. Am
folgenden Tage, am Sonntag, konnte ick PittS-

iudei dort im Gegensatz von Philadelphia alle

WirthSlokale strrng geschlossen sind ; ja, sogar
Hinterthüren konnte ich keine entdecke. Wäh-

gefochlen am Sonnlageim Kreise lieber Freun-
de sein Gläschen Bier trinkt, muß der arme
PittSburger sich mit Rauch- und Kohlengas-

schlucken begnügen obwohl sich Letzteres noch
nicht als Durstlöschend bewiesen bat. Ieinem
Punkt jedoch sind die PittSburger den Philadel
phiern voraus, und zwar ist dies da Fahren der

Citv-EarS an Sonntagen, welches in Phila-
delphia, trotz Petitionen über Petitionen nicht
dnrchgebracht werde kann. Letzteres benutzend
machte ich einen AnSslug nach Lawrence!,

woselbst ich ein paar liebe Freunde habe, und

verbrachte dort einen reibt angenehmen Sonn-
tag Nachmittag.

Die folgenden Tage nakm hauptsachlich mein
Reise-Zweck inAnspruch, dock sah ich gar bald
ein, daß ich die allerschlimmste Zeit zu meinem
Unternehmen gewählt hatte, denn da in Folge
des wahnwitzigen GebährcnS unseres schonen
Rumpf-EongresseS Handel und Verkehr mit
dem Süden gehindert und alles Vertrauen auf
Rcconstruktivn erschüttert ist, so mußte sich das

auch in allen Geschäften fühlbar machen, und

sind jetzt in Pittsburg fast die Hälfte der großen

Fabriken und Rolling-Mills ganz oder theilwei-
s zum Stillstand gekommen, jo daß Verkäufer
und wenn sie auch das Beste und Nützlichste bö-

ten, wenig Erfolg babeu. So ging'S auch mir;

nachdem ich drei Tage Pittsburg und Umgegend
vergeblich durchwandert, immer wieder die alte

Leier börend von schlecblr Zeiten, wenig Geld
. dgl., kam ich zu dem Entschluß: Kehrt zu

einmal zProbiren. Auch wuror ich durch Be-
sichtigung drr Städte Pittsburg, Altegben,

Vawrcncevillk, Birmingbam . s. w. volllom
mk für etwaiae verlorciic Zeit entschädigt und

muß sagen, daß icb vieles SebenswerldeS da-

selhst fand. Unter Ändern ist in PittSburg der

Wände lud Dach von Schiefer, obusern dem
Depot gelegen, demerkiisiverth ; dasselbe wird

zum Aufspcichern und Verlade des GrlreideS
deuiltzl

Das Moiiongahela-Hvuse an dem Fluß des-
selben Namens, am Fuße der Smilkfield Str.
gelegen, ist das Conliiienlal Hotel des Westens,
und gewährt besonders vom Birmingham User

lualcriicbeu Anblick beider Stätte, und des ma-

jestätisch hindurch rauschendrii Flusse.
Allcghtii-', welche fast so gros wie PittSdurg,

gungvwrrkc tüchtig niitwirk ; doch :

Als die Glocke zwölfe schlug,
Zeil, dast man sich nennte

gethan, und mich an der b!oi>clckan--e ergötzt,
mit wrlchrr unsere wcißcn ?Gesctzfaörikanle"
mit de Beinen auf de Pulten oder Fenster-

wo ich ohne Weiteres ziiBi>z>er bleiben niußtc.
Am folgende Morgen, m 8 Übr verließ ich
die Residenz wieder, und konnte, da ich etwas

lang geschlafen, nicht mehr mündlich Ihne
Adle sage, niuß dies daher schriftlich thun.

Diesmal steuerte ich nordöstlich nach Reading
z, welches ich mMittag bei dem abscheulich-
stcn Wecker errcichle. Reading macht jederzeit
ob Sommer der Winter eine freundlichrn

Eindruck durch seine herriiche Lage, seine breiten
räumlichen Straße nd schöne öffentlichen
und Privatgebäude. Eines der bedeutendste
ersterer nd letzterer Gattung zugleich, ist das

"Kevstone-Housi", Ecke der Penn und 6te
Straße; es nimmt fast ei Häuserviertel ein,

indem eö von Pen bis Eonrtstraße geht. Da-
rin befinde sich, das Hotel gleichen Namens,

äußerst elegant eingerichtet, mit 8k Fremden-
zimmer, eine Reibe der größten Stores, die
Poslosscke, unter derselbe Bockmühl'S Concert
Saloon, darüber eine Reibe Amtsstuben für
Stadt- und Comckvzweckc, ein Lesezimmer und

im dritten Stock ein großer Ballsaal. In ei
nein der Stores, Joh. B. Reiner'S Grocerie nd

Confectionar Geschäft, fand ich meinen Becker
Herrn H. C. RceS, als Buchhalter angestellt,

Herr Reiner, ei wackerer Deutscher, hat sich
durch GeschästStüchtigkei und Fleiß in Reading

zum vermögenden Manne gemacht nd ist sein
Geschäft da größte derartige der Stadt. Nach-
dem Letzterer mit mir trotz des unfreundlichen
Weilers (eS regnete beständig) Reading durch
wandert und mich mit Geschäftsleuten bekannt
gemacht, wurde ich oaua läcon i seine Familie
eingeführt und einguartirt. Den Abend er-
brachten wir zu Theil in Bockmühl'S Locol, wo
wir uns an den Klängen der Musik, hei famosem

Pbiladklpbier Bier ergötzten, zum Theil in der

Eil Halle, bri P. Bisstnger zu, wo drr Rea-
ding Mäinirrckor sein Hauvtauarlirr hat. drs

wäre daS s'-> plu lii- aller l'io jrtzi daftlhst
ahgcdaltemn Feste gewcscu. Wenn ich Ihnen
sage, daß ; den Deloraliourn biov 2i>.t'> Fuß
iKuirlanreu neb lui Wapi-rnichllder aller Na
lione no unzählige Flagge und aimdleme

verwende! wurden, so kann sich Jeder em Be-

griff davon machen. Save, daß es mir nicht
vergönnt war, dabei zu sei. Doch, wie ich de-

merkn sind dir unermüdlichen Männerchorlrr
schon wieder ivoller Ardeil emrn neuen Mas-
kenball , arrangiren. welcher zu Faniiachl ad-

gehalten werden und den erzteu noch übertreffe,
soll.

bergrr'lchr Lagerbier ?eis frisch verzapft
drtoiiimt, saßen wir gemüthlich blo,?nun wle

lange diauchl geiade nicht jeder zu wissen, kurz,
dio der Regt, Donnrr und Blitz etwa nachge-

lassen hatten nl uns gestattete nach Hause zu
schwimme, hätte ich bald gejagt, welchen bei

dem wässerigem Zustand der Slraßrn. ftist nö-
thig gewesen wäre. Am folgenden Tage

t Sonntag) machte ich Besuche bei Verwandle
und Bekannte, brachte de Abend einige -ige-

nehme Stunden in der Familie des Herrn Ro-
scnthal, des Redakteurs vom ?Banner von
Berka" zu, welcher eS nickt versäumte in seiner
trocken, witzigen Weise uS in beständig nm.

erer Laune zu erhalten.
Am folgenden Morgen begleitete mich mein

lieber Vetter Herrman zum Depo, und mit

schwerem Herze schied ich on Reading und

seinen Bewobnern, und dampfte der Hciinath
zu welche ich gegen Mittag, nach 1 tägiger
Adweiciibeit, Wohldebalte errcichle >nd siendig
von den Mcinige begrüßt wurde.

Indem ich biceiiiitalle Freunde, Verwand-
ten und Brtaittite meine besten Dank für die
lii dtwicieue Gastfreundschaft und Liebe aus-

ick i> Schrecken bemerk, wie sebr sich dieselbe
in die Länge gezogen hat, und zeichne achtungs-

voll Ihr Ergebenster
Q. F. R.

Von Mexico.
Galveston. 18. Febr. Da

Bulletin enthält bis zum 13. reichende
Nachrichten au Mexiko.

Gen. Major Lew. Waliace kam qe-
stern hier an reiste aber safort ach Ein-
cinnati.

Die Licberalen sollen üsierall siegreich
sein.

Escobcdo und Trcvino Halen zwei
Schlachten mit Miramon geschlagen.
Iidem letzten Gesichte wurde Miramon
durch beide Beine geschossin und seine
Armee erlitt eine vollstandiye Niederla-
ge-

Zacatccas ist von den Lieberalen wie-
der besetzt worden.

Die cinizigcn Truppcu, welche sich
zwischen Juarcz und der Stadt Mcxiro
befinden, waren 2K6K Mnn nnter Ea-
stillo. Maximilian befand sich in einer
Hazienda außerhalb der Stadt und
schien sich icbts um die Angelegenhei-
ten des Staates zu kümmern.

England.
London, 16. Febr., Morgens.

Gegen achthundert Fcnicr, unter dem

Eommando des Oderst O'Eonnor, ha-
ben sich i die Berge bei Killarnev,
Grafschaft Ken, zurückgezogen. Die
britische Regierung bat Truppen nter
dem Eommando von Oberst Hanesord
nach Mallvw Jniiction in Cork Co. ge-
schickt, welcher Plast den Bergbezirk be-
herrscht.

Ein ehemaliger Eapitän der Vcr.
Staaten Freiwilligen wurde auf den
Verdacht, cin Führer dcr Fcnicr zn sein,
in Killarnev verhastet.

Eine große Anzahl Marine-Soldaten
von Plymonth hat den Befehl erhallen
sogleich nach den aufständischen Bezir-
ken in Irland anfznbreche.

Briefkasten^
Alloon a.?Hr. General-Agent der Allc-

gheiip Divtstion de Rlpper'schenArmee-CorpS,
G. B.?Tappermeni, da kommt gleich im An
sang schon wieder en frischer ReliUt?der leib-
haftige Schulz: willkommen, lieber Aller.?
Wie ? wa ? Sie wollen bald selbst kommen
nd uns mit Gtünbäck überrumpeln? Dual-

<ml, Stovrpipe, der General kommt!

M > KeeSpr t.?HH. C. D. und F. R.?
La komme zwei gnlc alte Kameraden mit e
paar grüne Lappen ang'stieselt. Beste Dank.
So, so, Sie wollrn probieren noch e paar
fri'che Rekruten aufzngadrln? Verp well, k"

a-kc-nck. Da ?alte Liebe nicht rostet", wie
hätten wir Sie vergessen können? Ja, ja,

dir Zeiten sind schlecht ; wen e mal die Woll
köpf aus Waschington vertrieben sind, dann

wird'S besser. Wir haben an Sie geschrieben.

CarliSl e.?Hr. P. K. So lange Sie
auf den Thom, Dick d Härrv horchen, und

glauben was Jeder Jlme vorschwatzt, komme
Sie nie auf einen grünen Zweig. Ihr Ent-
schluß mag Sie später gereue, da HarriSburg
von Jahr zu Jahr a GcschäftStbätigkcit zu-
nimmt. Wir meine es anfrichiig mit Ihnen.

ChambcrSdurg.?Hr. Agent P. G.?
Sie sind willkommen, sowohl mit wie ohne
grüne Lappe. Wir sind wieder in unserm
Sanktiim, nd schleudern eine Bombe nm die
andere in das radikale Vager. Haben an Sie
geschrieben.

Pbiladelphi a.?Hr. Dr. F. M.?Drei
der fehlenden Nummer (sowie auch die ge-
wünschte Rechnung) sind Ihnen zugeschickt.?
Wir haben an Sie geschrieben.

New Jork.?Hr. C. N.?Wir habe a

Sie geschrieben, Herr College, und soll es uns
freuen, wenn Sie unser Borschlag annehmen.

Cha ibcrSbur g.?Hr. H. R.?Das Be
treffende soll sobald wie möglich besorgt, und

per ?Atlantischem Dainpfrobr" Ihnen zuge-

sandt werden. ES lebe die Zunft. Herr Col-
lege!

Biriningba m.?Hr. Agent I. P. H.?
Wie? kaum als Agent eing'mlistert, nd schon
zwei frische Rekruten aufgegabelt, und die grü-
nen Laubfrösch auch dazu? Well, das i bull.
Wenn Sie nd seller Anton und Hannes dem

Ripper sein G'sichtel g'sehen hätten wie er Ihr
Briesle kriegt hat; Ihr Herz im Leib hätte
g'lack't vor lauter Frch. Schönen Dank, lieber
Alter.

Petersburg, OhiHr. C. lft,?Pop

tausend ! da kommt noib en frischer Rekrut?-
en wackerer Vuckcve. Bravo. Daß unser Pa-
per Jbne g'fällt, plirSt US! eS is hall e nett'S
Blätlle, aber wir dürsen'S >t so arg loben,

denn Sie wissen, ?Eigenlob stinkt." Die
Herren in Waschington Hadems die Tariffbill so
!durcheinander gekaut, daß man nicht weiß, ob

das gekaute Futter für die Evngreß-Ochsen und

Kälber ist, der was noch daraus gemacht wer-
den wird. Die gcivünichlt Auskunft ftll Jtmen
zugeschickt werden.

Rail Road P. O?r. F. H?Hallob!
und abermals en frischer Rekrut mit 'neu, lusti-
gen Grünbäck von scllem demokratischen Jork
Countv, wo man die Wolllöpf ledendig durch-
gerdt; schönen Dank, lieber Fritz.

Eroß Kilt Mi US. ? Hr. I. D.-So.
! so; seller Tschorsch will unser Päprr auch eirial
" zeben ? -1U eigln da ischtS; und wenn er

i it sagt, eS iS en schönes Blättrl, so gcwe mer

uf oder küssen sein?Weible; noia den, wenn

wir dürfen! (Ripper, nit zu vorwitzig, sonst
Hat'S g'schelli!)

Reading, Hr. E. M. Die frblrndc
Ninnmer wurde Ihnen nochmals zugeschickt.

Ist der Neadingrr Postmeister ?schwarz" ? ep-

prS muß letz sein, denn da Blau wurde Ihne

zur Zeil zugesandt. Man muß den Buischeu
nur e bißle aus die Finger jeden. Led unser
Freund Daniel noch ? Wir me nen nit den

Daniel in der Lowrngrube, sondern selten gnirn
alten Demokrat am Markt, wo den zchonen
Drv Good Store hat.

PittSdnr g.?Hr. Agent F. K. Ihrem
Wunsche wurde sogleich enlsprochen. Hoffent-

lich haben Sie es erdalic. Das. ?Saftige"
wirk immer gut auf unser Mägrle, deß isch
wahr; allein wenn drin Nioper sei Geldsache

Mi II er ville.?Hr. Agent O. F. R.?
Sagen Sie gefälligst dcm BillBratwerscht, daß
wir seine fainosr ?Schlittenfahrt" nächste Wo-
che berichte werden. Sie ist scharmant.

Treverlo n.?Hr. D. D.?Haben wir'S
doch gedacht, daß unser David kommt; letzthin
wünschte er eine Probeinimmer der ?Staats'
zeimilg" z sehen, nd jetzt meldet er sich schon
als Rekrut; und um uS z pliesen, schickt er
zugleich auch die ?grüne Vögelchen" ; freund-
lichste Dank, lieber Alter.

Rochester. ?Hr. Agent R. A. S. ?Hai
lob ! da kommt ja e Sackte voll grüne Lappen;

besten Dank. Habe keine gedruckte Quittun-
gen an Hand; vollen aber sobald wie möglich
welche abdruckn, und alle unsern Agenten zu-
senden. Ibre heberzigenSwerlbe Worte an das

Volk sollen in nächster Nummer erscheinen. Sie
sind ein treuer Demokrat. Möge unser guter

Aldi lange lebe.
Birmingham.?Hr. Agent I. P. H. ?

Rippcr, stopp e mal e bißle; ich hap' e paar
frische Rekruten; eS sind eraktlv t), nd das

Geld könne Sie in der hiesigen Bank beziehen.
Wie viel ? neu frische Rekruten auf einen
Schlag? und und die Grünbäcks liegen
auch schon read i dcr Bank? Hurrrrrrrräh!
Sic haben uns ja erst vor cin paar Tage 2
frische Rckriilen g'schickt, und jctztwieder!l ?
Tausend Dank, lieber Atter. Das sind kapital
Veteranen von dcr alte Hickorv Sorte, die ihre
Knie nicht vor de Woollvhcads beuge.?
Mir kciiiic dir nicistc persönlich; also NU-
kommcn, tapfere Kampfgenossen! laßt uns e

Giäsli ans die altc Freundschaft trink.?
Prot! (Was wird driin scllcrSgnirc sagen
wenn er hört, daß der Rippcr so viele warme

Ficundc hal? He? A wai!) Die Num-
der von letzter Woche war bereits vergriffen,

leldkaste.

Eonrad Ditlmar, McKeeSporl, 8 2 l)l)

Florence Rössing, do. 2 l)l)

Eonrad Schiketang, Mariella, IKK
Wm. Weslenhäser, do. 2 lll)

Georg Herger, do. 2 kl)

Leonhart Jost, do. 2 VK

Christ. Kühnlc. do. 2 KV
Carl Ströder, do. 1 Kk
GoUlteb Mayer, do. 2 KV

Franz Bauman, do. I KK
Henry Nieser, do. 2 KK
Conrad Schmidt, do. 1 KK
Nicolas Hab, do. I KK
Valentin Nebe, EhlckicS, 1 KK
Anton Heniicgen, Birmingham, 2VK
John Rohe, ' do. 2VK
S. Oppenheimer, Harrisburg, 1 KV
Michael Sturz, HarriSburg, 2 Kl)

Henry Just, Harrisburg, 2 KK
Fried. Heid, Natt Road P. 0,. 200
Wm. Meyer, Lancaster, 2KK

Michael Mack, do. 1 KK
Ernst Braun, do. 1 KK
Mary Kegel, do. 1 KV
Georg Heinlin, do. 1 KK
Math. Köngaler, Binklvs-Bridge, 2 KV
David Dnnkelberger, Treverlon, 2 KK
Göttlich Klein, Rockester, 2 KK
John Minke, Zrccdom, 2 KK
HcnrvMinke, do. 1 KK
Ehas. Bichoffbcrger, do. 2KK

Des Volkes Freund.
Pcrrv DaviS'

VcgetalileP a i n Ä i ll e r.
Die größte Familien-Medizin de Zeit-

alters !

Innerlich eingenommen heilt er plötz-
liche Erkältungen, Husten ic., schwachen
Magen, wunden Mund der Kinder,
Krebs, d'eberlciden, Dyspepsie oder Nn-
Verdaulichkeit, Magenkrampf, Leibschnei-
den, Kinder-Kolik, Asiatische Cholera,
Diarrhöe und Ruhr. Aeußerlich
angewendet heilt er Finnen, Pu-
steln, alte Wunden, Brandwunden,
Wunden durch Verbrühungen, Schnitt-
wunden, Quetschungen, Verstauchungen
Schwellen der Gelenke, Ringwurm,
Flechten aufgebrochene Brnst, erfrorene
Füße, Frostbeulen, Zahnschmerzen, Neu-
ralgie und Rheumatismus. Es ist ein

sicheres Heilmittel, für Kalte Fieber
und Wechselsieber. ?Febr 21'K7-IM.

:

IHarriSbnrg, Johann Heinrich, ein-
ziges Und von Jakob Kehr und Margaretha,
geb. Raub, alt 5 Monate nd 12 Tage.
So zieh' denn hin, hin wo die Unschuld wobnt.
Wo Jesu Ebrist, der Freund der Kinder thront.
Geendet sind die Leidenstunden,
Wohl Dir, Du hast nun überwunden!
Bist selig nun!

Marktberichte
(Berichtet für die ?Pa. Staats-Zeitung".)

Gold -I M-
HarriSburg, Februar 21. 1867.

Wintenveizcn, Oit.ttk

Roggen I.'S5
Welschkvrn 75
Hafer, KK
Mehl, Ertra Wintee-Weuen, 15.KK

? Sommer-Weizen, 14.KK
Roggenmrhl, 1.25Kartoffeln,per Bashel I^SK
Butter, 4V
Eier, da Dutzend A5
Fett, per Pfund, 15
v-xhmken, per Pfund, 1Schulterstück, 15
Seitenyücke 15

v
Lancaster, Februar?l. 1867.

Mhl.(Supers.) 7Sk Hafte L 5K
? (itlira).. 1K KK jimvlhviämrn..-KK

Wrtzcn,t.Weißer) Sitz) Flachssamrn.. . 3K>
? (Roidee) 2KK Kleeiame.... 6 >tz

Weschkor ttz) Wb'Slep 215
Korn, 1 !IK Narioffrlii .. 1t lz
Butter, per Pfd...S54K Eirr, per Dtzd. Sk S 5
Schmalz, perPsd.lsl7 Huhner 75
Rindfleisch, prPs.2 25 Hafer, per Sack. 1 tür
Kaldsteizch.drimj 1k 12 Schwrinrstrizch.il 12

PittSdurg, Februar 21.1867.
Aevfel, P l skj Salz, per Faß,. H2SK
Bohne, 2 5>K Wtnskep,.... 2 28
Butter, 3lss Schweinefett,. 14
Eier, 39 Timvtbpsamen, 3KK
Federn !>k'Flachsamn,.. 28K
Gedörrte Pfirsiche, 2K Klecsame,... 75K

? Arpfel,.. 15 Wolle, per Pfd. 47
Hafer, 48 Zucker, 13j
Kor, 75 N. O. Molasses !tz>
Weizen, 2 4U Kaffee, Ri0,... '2!
Roggeii, 1 15 Reis, 12
Gerste, !tz> Maplezucker,.. M
He, per Tonne,. 25 KK! Sorgh,imSprup
Hopfen, per Pfp.. 56 Mehl, Er. Fam. 13 75
Käse, Goschen, . . 2K Roggenmedt, ..7 KK
Kartoffeln, 1 5K Kornmehl, pB. 1 1k
Kleie, per Ctr? .. ?"Buchweizen,... 225
Petroleum, rohes, 13 Lardöl, No, 1, It2
Carhonöl, rassin,, 2GLeinöl, 114

Für Alderman
in der Dritten Ward.

F. W. Ha °,

sche Partei.
HarriSburg, Februar?t.

Da
Zweite

Tanzkränzchen
de Gesangverein ?Eintracht"

findet Montag den 4ten März 1867
in dem Vereinslokal (L. König'S) statt. -

Eintritt 50 Cent.
Anfang S Uhr Abend.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet etz-
beiistei

Der VorstaM

Georg Earnrst,
Ecke der 3ten und Walnut Straße.

(Unter dem Mansion-Haus.)
HarriSburg Pa.

Einpsieh sich einem geehrten Publikum zurLegliiig von

Gas- undWasser-Röhren,
sowie zur Anfertigung aller

Dreh-Arbeiten
in Messing, Kupfern, f. w.

HarriSburg, Feb. 2t.

Großer Jahres-Ball
des

6orp!auter Stammes, No. 61,
z. O. R. M..

in
Brant' Halle,

Dienstag, de Sten Marz, 4857.

Ticket, ...... tzl.vo
Harrisburg, gebr. I i.

Fntter- und Frucht-
Handlung,

Exchange-Gebäude, Walaut Etraßr,
HarriSburg, Pa.

Die Unterzeichneten haben Ihr Geschäft ia
dcm Crchange-Gebällde erdssne und sind in den
Stand gesetzt, Familien mit den auserlesensten
Sorten

Mehl,
aller Alt, al:

Welzen-. Roggen-, Welschtorn-
und Ruchweizen-
M e h s.

z verschen, während sie zugleich

Hafer, Welschkorn, Klei-
en, Häcksel nd Futter

aller Art und in bester Qualität an Hand halten.
Besonders möchten vir die Frauen

auf unser ausgezeichnetes
Mehl (für Back,wecke)

aufmerksam machen, indem wir diesem Gegen-
stand unsere hauptsächliche Sorgfalt zuwenden,
und durch unsere auSgebreitetr Verbindungen
in den Stand gesetzt sind, diesen Artikel in vor-
züglicher Qualität zu schaffen.

IM- 51. Louik Wehs -vll

stets vorraihig.
Wir bürgen dafür, daß Käufer steiS zufrie-

dengestellt weiden, und sind stets erbötig, das
Geld für einen gekauften Artikel zurückzuerstat-
ten, fall er nicht conveniren sollte.

Um geneigten Zuspruch bitten, unter Zusiche-
rung prompter und reeller Bedienung,

I. Tchickler 8 o.
Josepbu SchlSler, >

Zoh. E. Hiller. )

Harrisburg, Febr. 14, 1867.

4M Luther Reese, 43k
Händler tn

Herren - Kleidern
und

Toilette Artikeln,
436 Markt Straße, nahe der Fünften,

(Edp und Kunkel gegenüber,)
Harrisburg, Pa.,

Billige Waaren und prompte Bedienung wird
parantirl. feb.7,3m

Harnsburg Diftillerie.
(Monongabela WbiSkv.)

Gros 8 Elliott.
(früher von Philadelphia,)

Wbolesale Händler in

Nrandies, Weinen. An, che.
Nro. SIS Mar?t Straße,

(dem Sourt-Hause gegenüber,)

Harrisburg.
Vorzüglicher alter W hi Sk, stet auf Hand.
?Da Publikum ist fteundlichst eingeladen.

Januar 24.


